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MUSEUMSARBEITER*INNEN IN BERLIN FORDERN:

SOZIALE ABSICHERUNG

Die 6ffentliche Hand spart an der
Sozialversicherung der freien Mitarbeiter*innen,
die damit direkt auf die Altersarmut zusteuern.

Wir fordern die halftige BeteiligunF der UMSATZSTEUERBEFREIUNG
Auftraggeber an den SV-Beitragen!

Arbeit im Bildungsbereich ist nicht
umsatzsteuerpflichtig. Doch bei den Berliner
Finanzamtern ist das noch nicht tiberall

HONORARORDNUNG angekommen. Das muss sich dndern!

Einen GroRteil der Arbeit in Museen und
Gedenkstatten Gbernehmen freie

Mitarbeiter*innen. Einheitliche Regeln zur
Bezahlungdgibt es jedoch nicht. Wir haben eine BESSERE EINGRUPPIERUNG
Honorarordnung entworfen, die das @ndern soll.

So wird unsere Arbeit zukunftssicher! In allen Bereichen ist es gangige Praxis, dass
Mitaélrbeitv?llj*ifnngn zu giedrig eingrurﬁ)_piertd
werden. Wir fordern, dass engmaschig un

FAIRE BEFRISTUNGSREGELN regelmaRig Uberpruflt wird, ob die

- - . : tatsachlichen Aufgaben einer Stelle der

Projekte sind Sachgriinde! Befristete Stellen Eingruppierung entsprechen!

sollten daher eine Mindestlaufzeit von zwei

Jahren haben — und Daueraufgaben mit

Dauerstellen abgedeckt werden.

R www.geschichte-wird-gemacht.org

o | NICHT MIT UNS! . 0 q
M;%{h;t—hg N info@geschichte-wird-gemacht.org
e Taneh @mach_geschichte
~ 9 unterstijtzt von: V.i.S. d. P.: Max Mustermann, MusterstraRe 9, 10000 Berlin




	vorderseite
	rückseite

